
Gottes Reich oder mein Reich? 

Zentraler Bibelvers: „Es soll euch zuerst um Gottes Reich und Gottes Gerechtigkeit 
gehen, dann wird euch das Übrige alles dazugegeben.“ (Matthäus 6,33) 

1. Einstieg (ca. 10 Min.) 

• Frage: Wenn du an dein Smartphone denkst: Was ist für dich die absolut 
unverzichtbare App, ohne die im Alltag gar nichts läuft? 

• Überleitung: In der Predigt haben wir gehört, dass das Reich Gottes nicht 
einfach eine nette App neben vielen anderen sein möchte, sondern das 
Betriebssystem unseres Lebens. 

2. Text lesen & Entdecken (ca. 15 Min.) 

• Lest gemeinsam: Matthäus 13,44–46 (Die Gleichnisse vom Schatz im Acker und 
von der Perle) sowie Matthäus 6,33. 

• Fragen zum Austausch: 

o Was unterscheidet die Reaktion der beiden Männer (Finder des Schatzes 
vs. Perlensucher) von dem Gedanken, dass Christsein pure Leistung oder 
"Krampf" ist? 

o Was bedeutet es laut Text, dass Gottes Reich kein "Ort" (nur der Himmel), 
sondern eine "Wirklichkeit" hier und heute ist? (Vertiefung: Römer 14,17) 

3. Vertiefung & Reflexion (ca. 20 Min.) 

• Fragen zur persönlichen Reflexion (kurz in der Stille bewegen, dann teilen): 

o „Was ist mein Reich?“ Für was lebst du im Alltag (Karriere, Familie, 
Anerkennung, Sicherheit)? Welcher Bereich in deinem Leben fällt dir am 
schwersten, Jesus bzw. seinem Reich komplett unterzuordnen? 

o Viele verpassen das Reich Gottes nicht, weil sie dagegen sind, sondern 
weil sie sich mit weniger zufrieden geben (Beispiel: Die eigenen Perlen 
festhalten). Wo ertappst du dich dabei, Jesus eher als „Mittel zum Zweck“ 
(für Segen, Problemlösung oder das Himmelsticket) zu nutzen? 

o Was bedeutet Dir die Perle und der Schatz (Jesus, Glaube)M? Wo siehst 
Du in deinem Alltag den unschätzbaren Wert?  

4. Ausklang & Gebet (ca. 10 Min.) 

• Austausch in Zweier-/Dreiergruppen: 

o Wo darf Jesus in deinem Leben ganz neu der "Schatz" oder die "Perle" 
sein, die alles überstrahlt? 

• Gemeinsames Gebet: Betet füreinander, dass Gott euch die Augen für den 
unermesslichen Wert seines Reiches öffnet und ihr lernt, loszulassen, was euch 
gefangen hält. 


